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	Bearbeite den folgenden Text nach der Methode „Sachtexte verstehen“.


Die Kelten

Wer waren die Kelten?
Als Kelten bezeichnet man die Menschen vieler Stämme im Europa der Eisenzeit. Sie hatten eine gemeinsame Religion, Sprache und Lebensweise. Reste von keltischen Siedlungen wurden bei zahlreihen Ausgrabungen gefunden. Archäologinnen und Archäologen entdeckten auch große Erdhügel mit keltischen Gräbern darin. Besonders interessant sind die Grabkammern von keltischen Fürstinnen und Fürsten, weil sie oft auch Geschirr, Waffen und Schmuck enthielten. Wir wissen nicht, warum keltische Stämme durch Europa zogen. Auf ihren Wanderungen kam es immer wieder zu kriegerischen Auseinandersetzungen mit anderen Völkern. Die Kelten waren Bauern, Handwerker und Krieger. Ihre Händler lieferten Eisen, Glas, Bernstein und Töpferwaren in viele Teile Europas. Auf diesen Reisen lernten sie Wein, Gewürze und kostbare Stoffe kennen. Vermutlich regte der Kontakt mit Völkern aus dem Süden Europas die Kelten an, selbst auch Städte zu gründen und Münzen zu prägen.

Wer waren die Druiden?
Druiden waren wahrscheinlich Priester. Sie opferten den vielen keltischen Gottheiten. Gleichzeitig waren sie vermutlich auch gebildete Männer, die Streit schlichteten und als Wunderheiler und als Berater für Fürsten tätig waren.

Woher wissen wir von den Kelten?
Die Kelten kannten eine Schrift, was einzelne Funde bewiesen. Dennoch dürften sie Wissen meist mündlich weitergegeben haben. Römische Schriftsteller beschrieben die Kelten sehr genau. Julius Cäsar berichtete über einen keltischen Stamm, die „Gallier“. Sie lebten in einem Gebiet, das ungefähr dem heutigen Frankreich entspricht und das Cäsar 52 v. Chr. eroberte. Er beschrieb die „Gallier“ als kriegerisch und mutig. Andererseits meinte er, die Lebensweise der „Gallier“ wäre jener der römischen weit unterlegen. Sie hätten keine Disziplin und handelten unüberlegt.

Welche Spuren der Kelten gibt es in Österreich?
In Österreich gibt es viele Funde aus der Keltenzeit. Das keltische Königreich „Noricum“ war die älteste staatliche Gemeinschaft auf heutigem österreichischem Boden. Es lag im heutigen Kärnten und in der Steiermark. Die angebliche Hauptstadt Noreia wurde noch nicht gefunden. Wichtigstes Handelsgut der Kelten hier waren Waffen und Werkzeuge aus norischem Eisen, die besonders von den Römern geschätzt wurden. Um Christi Geburt wurde dieses Gebiet Teil des Römischen Reiches.
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